
Psalmton „Im Kerzenlicht“ 
Psalmen 8, 15, 16 

An Allerheiligen zur 2. Nokturn der Vigil 
 

Johannes Paul Abrahamowicz 
Göttweig, 2015 

www.sadg.org 

 Psalm 8  

	

	
K1	Herr,	unser	Herrscher,	wie	gewaltig	ist	dein	Name	auf	der	ganzen	Erde;	*	
über	den	Himmel	breitest	du	deine	Hoheit	aus.	
Aus	dem	Mund	der	Kinder	und	Säuglinge	schaffst	du	dir	Lob,	deinen	Gegnern	

zum	Trotz;	*	
deine	Feinde	und	Widersacher	müssen	verstummen.	

	
K2	Seh	ich	den	Himmel,	das	Werk	deiner	Finger,	*	
Mond	und	Sterne,	die	du	befestigt:	*	
Was	ist	der	Mensch,	dass	du	an	ihn	denkst,	*	
des	Menschen	Kind,	dass	du	dich	seiner	annimmst?	

	

	
K3	Du	hast	ihn	nur	wenig	geringer	gemacht	als	Gott,	*	
hast	ihn	mit	Herrlichkeit	und	Ehre	gekrönt.	
Du	hast	ihn	als	Herrscher	eingesetzt	*	
über	das	Werk	deiner	Hände,	



	

	

	
K1	Du	hast	ihm	alles	zu	Füßen	gelegt:	All	die	Schafe,	Ziegen	und	Rinder	*	
und	auch	die	wilden	Tiere,	
die	Vögel	des	Himmels	und	die	Fische	im	Meer,	*	
alles,	was	auf	den	Pfaden	der	Meere	dahinzieht.	

	
K2	Herr,	unser	Herrscher,	*	
wie	gewaltig	ist	dein	Name	auf	der	ganzen	Erde!	

	

	
K3	Ehre	sei	dem	Vater	und	dem	Sohn	*	
und	dem	Heiligen	Geist.	
Wie	im	Anfang,	so	auch	jetzt	und	alle	Zeit	*	
und	in	Ewigkeit.	Amen.	

	



 Psalm 15 (14)  

	

	
K1	Herr,	wer	darf	Gast	sein	in	deinem	Zelt,	*	
wer	darf	weilen	auf	deinem	heiligen	Berg?	
Der	makellos	lebt	und	das	Rechte	tut;	der	von	Herzen	die	Wahrheit	sagt	*	
und	mit	seiner	Zunge	nicht	verleumdet;	

	
K2	der	seinem	Freund	nichts	Böses	antut	*	
und	seinen	Nächsten	nicht	schmäht;	
der	den	Verworfenen	verachtet,	*	
doch	alle,	die	den	Herrn	fürchten,	in	Ehren	hält;	

	

	
K1	der	sein	Versprechen	nicht	ändert,	*	
das	er	seinem	Nächsten	geschworen	hat;	
der	sein	Geld	nicht	auf	Wucher	ausleiht	*	
und	nicht	zum	Nachteil	des	Schuldlosen	Bestechung	annimmt.	

	
K2	Wer	sich	danach	richtet,	*	
der	wird	niemals	wanken.	

	

	
K3	Ehre	sei	dem	Vater	und	dem	Sohn	*	
und	dem	Heiligen	Geist.	



Wie	im	Anfang,	so	auch	jetzt	und	alle	Zeit	*	
und	in	Ewigkeit.	Amen.	

	
	  



 Psalm 16 (15)  

	

	
K1	Behüte	mich,	Gott,	denn	ich	vertraue	dir.	*	
Ich	sage	zum	Herrn:	»Du	bist	mein	Herr;	mein	ganzes	Glück	bist	du	allein.»	
An	den	Heiligen	im	Lande,	den	Herrlichen,	*	
an	ihnen	nur	hab	ich	mein	Gefallen.	

	
K2	Viele	Schmerzen	leidet,	wer	fremden	Göttern	folgt.	*	
Ich	will	ihnen	nicht	opfern,	ich	nehme	ihre	Namen	nicht	auf	meine	Lippen.	
Du,	Herr,	gibst	mir	das	Erbe	und	reichst	mir	den	Becher;	*	
du	hältst	mein	Los	in	deinen	Händen.	

	

	
K3	Auf	schönem	Land	fiel	mir	mein	Anteil	zu.	*	
Ja,	mein	Erbe	gefällt	mir	gut.	
Ich	preise	den	Herrn,	der	mich	beraten	hat.	*	
Auch	mahnt	mich	mein	Herz	in	der	Nacht.	

	



	

	
K1	Ich	habe	den	Herrn	beständig	vor	Augen.	*	
Er	steht	mir	zur	Rechten,	ich	wanke	nicht.	
Darum	freut	sich	mein	Herz	und	frohlockt	meine	Seele;	*	
auch	mein	Leib	wird	wohnen	in	Sicherheit.	

	
K2	Denn	du	gibst	mich	nicht	der	Unterwelt	preis;	*	
du	lässt	deinen	Frommen	das	Grab	nicht	schauen.	
Du	zeigst	mir	den	Pfad	zum	Leben.	/	
Vor	deinem	Angesicht	herrscht	Freude	in	Fülle,	*	
zu	deiner	Rechten	Wonne	für	alle	Zeit.	

	

	
K3	Ehre	sei	dem	Vater	und	dem	Sohn	*	
und	dem	Heiligen	Geist.	
Wie	im	Anfang,	so	auch	jetzt	und	alle	Zeit	*	
und	in	Ewigkeit.	Amen.	

	


